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Details

TTIP, TiSA und CETA greifen auch in die Kompetenzen der deutschen Bundesländer ein. Diese haben
gegenüber den Selbstverwaltungsrechten der Kommunen eine besondere Schutzverantwortung. Der
Grüne Landesverband NRW fordert, dass diese Abkommen...

... als gemischte Abkommen dem Bundestag und Bundesrat zur Entscheidung vorgelegt werden.

... von der EU Kommission nicht zur vorläufigen Anwendung vorgeschlagen werden.

... von der Bundesregierung im Vertragstext weiter nachverhandelt werden.

Begründung

Die vom Rat der Europäischen Union beschlossenen Mandate für TTIP, TiSA und CETA sowie der
vorliegende Vertragstext für CETA zeigen in die falsche Richtung. Es droht, dass die neuen Verträge die
Möglichkeit der Europäischen Demokratie, Standards für Produkte und Dienstleistungen selbst zu
setzen und zu verändern, beschränken.

Bereits 2014 haben die GRÜNEN NRW einen Beschluss mit dem Titel „Europäische Demokratie statt
TTIP und CETA“ gefasst: Ein Abkommen, das Investor-Staat-Schiedsgerichte enthält, das
Vorsorgeprinzip auch nur indirekt in Frage stellt, oder die Handlungsfreiheit der Kommunen
beschränkt, ist nicht zustimmungsfähig.

Der massive Protest muss von der EU-Kommission und den Verhandlungspartnern ernst genommen
werden.

Deine Idee für das Nordrhein-Westfalen der Zukunft!
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